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1629 Oktober 2 . , Zug A
SCHREIBEN VON [ STADTSCHREIBER] BEAT JAKOB KNOPFLI AN DEN LAND¬

SCHREIBER [ DER FREIEN AEMTER] , [ STADT- UND AMTS]RAT
BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"illabet ahnmeldung Mines gruoses ahnerbietung beharliahen geneigten willens
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und diensten wüsse Jn antwort , das erstlich uff Schriftliehe Verantwortung

Herrn Johan Malers  der dan allein wegen Affterrednem Schält und Schmä-

chern die Jr E . mit manicherlei betreüwungen forchtsam gemacht und vertriben,
1

svn abtritt nerrmen müessen und us keinem anderen grundt 3 wie Jrrne dan solches

laut synes Schribens durch Rechte whare fründt kundt gethan 3 ehr aber bi mier

durch Eben dieselben sine vermeinte fründt übel verfüert und Schlechten Rath

genommen ; fylichter aber solches sein glückh dan menigkhlicher weyst der dankh

so die wol verdienten bi uns zuo gewarten 3 also nach abhörung Jr E . gantz

fründt und demüetiges Schriben und letst ahngehänckhtes begären Jst dero ein

gebürlichen abscheidt zu geben Erkhandt 3 den Jch bester form nach minem gerin¬

gen verstandt geschriben . Will aber Jns Herren Schriben kein Orth gemelt Er¬

warte Jch wohin Jch denselben schicken solle.

Dem Kamauwer soi heüt din Rechnung zugestelt werden 3 die ander aber findt Jch

nit mehr . Gestert handt der Fr . Muoter [ Eva Zürcher]  folckh Jn dim Hoff

[Weingartenhof ] [ Wein ] glesen werdendt heüt besser wäter haben und fertig wer¬

den auch guot wein machen.

Den Wolff Murer  mag Jch nit ahn die Arbeit [ Umbauten am Weingartenhof ?]

bringen 3 kumpt ehr der dagen mit [ nit ?] und du haben drilt das gemuert werde 3

so will Jch dem [ Bau - ] Meyster Wolffgangen [ W i c k a r t ?] ahnstellen und

uff en dagwan muren lassen 3 vertruwen dem M[ eister ] Wilhelm  nit das ehr

uns ahnseze wirdt das landt nit Miden können . Der dischmacher wirdt sein best

thuon 3 doch verhinderendt Jmme die Thottenbeüm [ Särge ] deren ehr fyll Jmerdar

zu machen [ 1629 war ein Pestjahr ] . Herr Leütenampt [ Hans ] Müller  Jst

syth Jüngst mit vier döchtem Gott befholen 3 Hans L e ü f f e r auch und

hat man zuo Aegeri und Menzingen ahn vierer Stat andere Raths fründt genomen 3

Gott dröst Sey min Liebe Schwigeri und alle die von hinnen verscheiden.

Der Jtalienisch Krieg fangt sich ahn Roden . Züchendt die Franzosen uff Süsen

[Susa ] und die Lanzet [ Landsknechte ?] uff das Stado di Melano . Also hoff Jch

wan unser Hergott uns den Sterbet abnämen so hettendt wier kein Krieg Jyi wxse-

rem Land zu besorgen dan man aller Orthen dem Keyser [Ferdinand  II . ]

Starckh zufüerth 3 Gott wende alles zum besten.

Din Streüwi theil cost 8 gl . 10 ss 3 die wellest uberschicken und dem H e i-

n i gelt denen und den forderigen Streüweren wirdt etwan 8 dristen geben 3 der
2

Holtzman heüst noch von . . . Holtz 3 so mengen angster den pris umb 5 angster 3

bin schier gar stössig mit Jnnen worden 3 das sy es nit ahnfangs anderst ahn-

zeigt 3 doch sindt sy einandern kandtlich . Des Martins  Säligen Holtz

hccb dostet 110 gl . des ersten Kauffs undt zuo flözen die trämel und buwholtz
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und aller aosten bis uff den platz 20 gl . also wan du zinsen so färn verfal¬

len vermeldist will der Landtschriber [ Christian Schön]  dier darmit die¬

nen was ehr kan , will ehr sunst ahm gricht ohnerbiet sich alles guoten , und

zeigendt die Schriberen ahn das Holtz hette fürwar gern . . . gl . gulten und

sye wol feill umb den pris . Herr Stathalter [ Beat Jakob ] Fry [Frei]  last

dich hingegen grüetzen , magst dich wol vor seiner Kranckheit hüeten dan sy

mechtig erblich Jst . Bynäbents handt Jer 500 gl . uff seyner weidt , do pitet

ehr Jer sölendt ein anderen brieff darum nemmen welle auch ein guoten habli-

chen geben . Könte mins erachtens baldt ein besseren Zinsman geben dan ehr nit

ein gelt usgeber sunders Jnnemer Jst . Des [ Heinrich ?] R e d i n g s ducaten

halb zeigt ehr ahn ehr habe gar fyll rrrüege und arbeit der Schriben halben und

anderem ghan welle wol des einen mit dier werden . Gott lob wüs mich und alle

die minigen und die dinigen noch Jn guoter gesundtheit so lang es Gott gfalt.

Nüws das es zuo Underwalden , Menzigen , Ageri , bar , Zug , Zürich , basel und

Schaffhusen auch noch zu Uri starckh stirbt , zu Lucern nit offendtlich aber

heimblich fyll , Gott bessere es allenthalben , us Jtalien das man sich starckh

zum Krieg Rüst , Spanien dröst städts und gibt nüdt , thuodt schier franckhrich

auch also , und blanget der gmein man uff beiden Sitten , die venedischen Marx

brüederen Schliechendt heimblich allenthalben umbhar , bedunckht mich machendt

Jnnen fründt , was Jr begären und was drus wirdt gibt Zeit (wans nur was guots

gibt ) " .

1 ) Johann Mahler war von 1620 - 1629 Kaplan der Schwarzmurerpfründe . Wegen unge¬
bührendem Verhalten wurde er im Oktober 1629 entlassen , jedoch wenig dar¬
nach zum Pfarrer in Bremgarten gewählt , vgl . Iten/Tugium I 303.

2) 3)

-  Blatt 161 r  leerOriginal , mit Siegelresten - AH 48 , 160 - 161
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